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Spielen am Wasser



„Geheimverstecke“: Spielräume von großer Bedeutung



Naturerfahrung



Unsere Lieblingsorte



Wem gehört die Straße?



Kinder gehen anders 



Spielflächensystem

„Der ganzheitliche Blick: Die allseits bespielbare Stadt“
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Mitwirkung - Junge Menschen als Träger von Innovationen

	☐ Eine kindgerechte Stadtplanung erschließt sich nur über eine Beteiligung von Kindern 
	☐ Die Beteiligung von Kindern ist ein fachlicher Bestandteil von Verfahren der räumlichen 	

	 Planung 



Spielleitplanung

Masterplan 
Spielen und Bewegen

Stadtentwicklung von Mülheim an der Ruhr

Vom Projekt  zur Strategie



Ablauf der Spielleitplanung



Streifzüge



Mental Maps



Mental Maps
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Mental Maps – Schulwege
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Mental Maps – Freizeitwege



Beteiligungsplattform INKA

Quelle: Screenshot INKA Stolberg bewegen



Erfolgsfaktor = Dialog zwischen Kindern und EntscheidungsträgernErfolgsfaktor = Dialog zwischen Kindern und EntscheidungsträgernErfolgsfaktor = Dialog zwischen Kindern und EntscheidungsträgernErfolgsfaktor = Dialog zwischen Kindern und EntscheidungsträgernErfolgsfaktor = Dialog zwischen Kindern und Entscheidungsträgern



Bespielbare Innenstadt Rheydt, Mönchengladbach



Neuwied



Speckenbütteler Park, Bremerhaven





Ausgangslage 

Sich zu Fuß durch die Stadt zu bewegen 
macht keinen Spaß – eintönige Stra-
ßenfluchten, enge Gehwege und keine 
Möglichkeit sich einmal kurzzeitig 
mit den Einkaufstaschen hinzusetzen. 
Fußgänger*innen werden an den Rand 
gedrängt und nutzen auch für kurze 
Wege das Auto. 
Auch in Remscheid ist die Erreichbarkeit 
von Zielen für den Fußverkehr einge-
schränkt. Die Topografie kommt als 
erschwerender Faktor für den Fußverkehr 
hinzu.

Kontext  

Die Stadtteile Honsberg und Stachel-
hausen sowie die Innenstadt sind mit 
der gebietsbezogenen Förderkulisse 
Stadtumbau unterlegt. Die planungs-
bezogene Beschäftigung mit der 
Unterstützung von Stadtumbauma-
nagements und die damit verbundenen 
Kontakte zu Netzwerken, Akteur*innen 
und bürgerschaftlichen Vereinigungen 
begründen die Auswahl der Stadtteile 
als Referenzgebiete für das Vorhaben 
Be•sitzbare Stadt. Das Vorhaben fügt 
sich ein in die kommunale Mobilitäts-
strategie, die die Stärkung der umwelt-
verträglichen Mobilität zum Ziel hat. 

Planungsziele 

Die Be•sitzbare Stadt verknüpft auf 
verschiedenen, sektoral zugeordneten 
Zielebenen:  
 » Stärkung der fußläufigen Nahmobilität  
 » Erhöhung des Komforts für 
Fußgänger*innen 

 » Beitrag zur Gesundheitsförderung 
durch die Stärkung der Alltagsbe-
wegung  

 » Belebung des öffentlichen Raumes 
 » Optimierung des Mikroklimas durch klein-
teilige ergänzende Begrünung 

 » Aufwertung des Stadtbildes 
 » Entwicklung Social Design in Form 
von nutzungsoffenen Elementen für 
Spiel, Bewegung und Aufenthalt    

 » Nutzungsoffene Elemente als Leit-
system von Honsberg über Stachel-
hausen in die Innenstadt    

Potenziale  

Die Stadtteile Honsberg und Stachel-
hausen liegen in einer Entfernung 
von der Innenstadt von 1,5 km – eine 
Distanz, die fußläufig zu bewältigen ist. 
Neben der relativen Nähe zur Innen-
stadt ergeben sich für das Vorhaben 
Be•sitzbare Stadt folgende weitere Poten-
ziale:  
 » Kleinteilige Grünflächen entlang der 
Hauptwege 

 » Autofreie Wege mit Treppenanlagen 
als Gestaltungspotenzial 

Potentieller Standort Nr. 10

Potentieller Standort Nr. 15

Potentieller Standort Nr. 17

Bewegung 
tut gut!

März 2021 - Herausgeber des Luftbilds: Stadtverwaltung Remscheid, Fachdienst Bauen, Vermessung und Kataster, Quelle der Icons: www.flaticon.com

Potentieller Standort Nr. 4
Potentieller Standort Nr. 7

Potentieller Standort Nr. 8

Be•sitzbare Stadt 
Remscheid — zu Fuß von Honsberg über Stachelhausen in die Innenstadt 

Innovationen   

 » Verknüpfung einer sozialen Funktion 
von Objekten mit Gestaltqualitäten 
in Verbindung mit den Zielen einer 
Verkehrswende 

 » Erzielung von stadträumlichen Quali-
täten durch kleinräumige planerische 
Interventionen     

Beteiligung                  

Das kreative Wohnzimmer: Bewohner*innen aller 
Generationen sind eingeladen, in ihrem Wohn-
zimmer ihre kreativen Ideen zu Gestaltung von 
Objekten in Form von Modellen (Lego, Knete, ...) 
zum Ausdruck zu bringen. Die Modelle werden 
auf einer digitalen Plattform dargestellt. 

Kurze Pause 
im Grünen!

Nachbarn treffen 
ist schön!

Ich setze mich 
gerne mal hin!

Frische Luft 
tut gut!

Ich balanciere 
gerne!

Ich habe etwas für 
meine Gesundheit 
getan!
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Routen in die Innenstadt

Grenze Stadtumbaugebiet 
Stachelhausen / Honsberg

Potentielle Standorte für  
nutzungsoffene Elemente

Potentielle Verortung nutzungsoffener Elemente auf den Routen in die Innensstadt

Beispielhafte Gestaltung eines nutzungsoffenen Elements an Standort Nr. 10

Beispielhafte Gestaltung eines nutzungsoffenen Elements an Standort Nr. 1
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Grenze Stadtumbaugebiet 
Innenstadt



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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